
Dies muss
gefeiert werden!
Das ganze Jahr!



Am 27. Juli 1225 wurde die Visby Kathedrale Sankta Maria von Bischof Bengt aus 
Linköping als Pfarrkirche geweiht, mit einer deutschen und einer gutnischen 
Gemeinde. Sie wurde als Kirche für die deutschen Händler erbaut, die sich im 
Rahmen der Hanse in Visby aufhielten, und wurde von den deutschen Schiffen, 
die in Visby ankamen, bezahlt. 

In den 1530er Jahren wird die Kirche zur Pfarrkirche von Visby. 1572 wurde 
Gotland eine eigene Diözese, gehörte aber seit 1361 zu Dänemark. Sie diente 
trotzdem als Domkirche. 

Im Laufe der Jahre war die Visby Kathedrale Sankta Maria ein Wahrzeichen für 
die Stadt Visby und auch für ganz Gotland. In all ihren Jahren haben Millionen 
von Menschen die Kirche besucht. Ihre Wände enthalten die Gedanken und 
Gebete vieler Menschen. Jede Generation hat ihre Spuren hinterlassen und  
das geschieht heute noch.

5000 Friedenstauben schweben unter einem der Gewölbe in Sankta 
Maria. Kitas, Schulen, Vereine, Unternehmen, Altersheime und viele andere 
haben mitgewirkt, um die größte Kunstinstallation zu schöpfen. Alle hatten 
hier die Möglichkeit ihre Wünsche und ihre Sehnsucht in einer gerissenen 

Welt auszudrücken.
Die monatliche Ausstellung in August beschreibt die Bedeutung  

des Doms als Treffpunkt für das Beisammensein, für Religion  
und Kultur durch die Jahrhunderte.



Jedes Jahr, in der Woche 32, wird die Mittelalterwoche mit einem  
vielfaltigen Programm großartig gefeiert. Außer Märkte, Vorträge,  
Konzerte und Ritterspiele können wir in diesem Jahr „Battle of Wisby“  
erleben, d.h. wie der dänische König Valdemar Atterdag Gotland und  
Wisby eroberte. Teilnehmer aus der ganzen Welt machen diese Schlacht 
wieder lebendig. Das komplette Programm der Woche finden Sie auf  
www.medeltidsveckan.se. Der Dom bietet viele Gottesdienste, geführte 
Rundgänge und Konzerte. Hier eine kleine Auswahl:

Samstag 2. Aug 18.00 Uhr:  
Erinnerungsgebet an „Korsbetningen“ für die Gotländer die starben in den 
Schlachten gegen die Dänen im Jahr 1361. Die Bürgermeister und Schloss-
herrinnen der Mittelalterwoche liegen beim Kreuz einen Kranz nieder. 

Sonntag 3. Aug 09.30 Uhr:  
Gebet in S:t Clemens Ruine. Alle Mittelalterwochen, seit 1984, fangen mit 
diesem Gebet an. Prozession vom Dom mit den Bürgermeistern, Schloss-
herrinnen und Storkyrkans Jugendchor. 

Sonntag 3. Aug 11.00 Uhr: 
Mittelalterliche Heilige Messe. Storkyrkans Jugendchor.

Mittwoch 6. Aug 15.00 Uhr: 
Mittelalterliches Konzert mit dem Renaissancechor Ad Hoc.

Mittwoch 6. Aug 20.00 Uhr: 
Mittelalterliche Vesper. 

Donnerstag 7. Aug 16.00 Uhr: 
Konzert mit dem schwedisch-portugiesischen Ensemble Cantus Divinus.

Donnerstag 7. Aug 19.00 Uhr:  
Mittelalterliche Heilige Messe. Storkyrkans Jugendchor.

Freitag 8. Aug 19.00 Uhr: 
Konzert mit Storkyrkans Jugendchor.

Samstag 9. Aug 11.00 Uhr: 
Mittelalterliches Orgelkonzert. Domorganist Peter Alrikson.

Jeden Abend können Sie zusammen mit dem uralten Küster Konrad durch 
enge Teppen die mehr unbekannten Teile des Doms besuchen, als er  
den Dom schließt. Schwedische Sprache. Karten: www.nortic.se

Andere Programmpunkte in August: 
Jeden Samstag um 11 Uhr: Konzert.
Jeden Samstag um 12 Uhr: Friedensgebet.
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Weitere Informationen über das Jubiläumsjahr finden  
Sie auf unsere Webseite  
www.svenskakyrkan.se/visbydomkyrka sowie auf  
Facebook.com/visby.df/ und Instagram.com/visbydf/

Diese Truhe, die den Hansischen Kaufmännern für den Handel auf Novgorod 
gehörte, hat alle neun Jahrhunderte der Domkirche erlebt. Wenn sie erzählen 
konnte…


